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Bild:  Ausschnitt aus der Plakataktion der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz zum Motto des Welt-Alzheimer-
tages am 21. September 2020 und der Woche der Demenz vom 21. – 27. September 2020 

Abbildung 1:  Ausschnitt aus der Plakataktion der Deutschen Alzheimer Gesellschaft e.V. Selbsthilfe Demenz zum 
Motto des Welt-Alzheimertages am 21. September 2020 und der Woche der Demenz vom 21. – 27. September 2020 
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Liebe Vereinsmitglieder,  

sehr geehrte Damen und Herren,  
 

Wir alle wissen, die Sicherung der Pflege und 

die Sorge für auf Hilfe angewiesene Menschen 

wird in Deutschland im Wesentlichen von An-

gehörigen getragen. Noch immer erfordert die 

Diagnose Alzheimer und Demenz für die Fami-

lien viel Überwindung über ihre Erkrankung zu 

reden und sich Hilfe zu holen. Das Motto des 

Welt-Alzheimertages 2020: „Demenz - wir 

müssen reden!“ trifft hier den Nagel auf den 

Kopf und die Corona-Pandemie macht es für 

alle nicht leichter, im Gegenteil. Daher ist es 

nicht verwunderlich, wenn sich gerade in den 

letzten Wochen und Monaten und besonders in 

den Zeiten des Lockdowns Menschen mit De-

menz und ihre Angehörigen häufig allein gelas-

sen fühlen, verunsichert, ängstlich und mit der 

gegenwärtigen Situation überfordert sind.  

Im Juli 2020 hat die Bundesregierung den 

Startschuss für eine Nationale Demenzstrate-

gie eingeleitet. Unsere hoffnungsvollen Erwar-

tungen, dass das Bundesland Mecklenburg-

Vorpommern die politische Verantwortung 

übernimmt und mit einem landesspezifischen 

Demenzplan konkrete Maßnahmen definiert, 

die zu einer Verbesserung der Lebenssituation 

führt, haben sich bislang nicht erfüllt. Zudem 

verhindert die kontinuierliche Kürzung finanzi-

eller Mittel durch das Land Mecklenburg-Vor-

pommern den Ausbau von wichtigen Versor-

gungsstrukturen im Rahmen der Selbsthilfe. 

Umso mehr müssen wir aktiv und gemeinsam 

mit den Akteuren im Bundesland die Umset-

zung der Nationalen Demenzstrategie voran-

treiben, um die Lebens- und Versorgungssitu-

ation der Menschen mit Demenz und ihrer An-

gehörigen in unserem Bundesland zu verbes-

sern. Es ist wichtig, die Menschen mit Demenz 

und diejenigen, die sie durch die Krankheit be-

gleiten, nicht zu vergessen. Dafür hat der Lan-

desverband in den vergangenen Jahren wert-

volle Vorarbeit geleistet und wichtige Hand-

lungsfelder und Maßnahmen angeschoben. 

Danke an unsere Mitarbeiter:innen, die dafür 

gesorgt haben, dass der Landesverband wäh-

rend der Coronakrise uneingeschränkt seinen 

Geschäftsbetrieb aufrechterhalten konnte und 

somit wichtiger Ansprechpartner für alle Ratsu-

chende war. Danke für das außergewöhnliche 

Engagement bei der Umsetzung notwendiger 

innerbetrieblicher Prozesse und erforderlicher 

Maßnahmen zur Krisenbewältigung. Danke, 

denn Sie waren und sind dem Landesverband 

große Unterstützung in bewegenden Zeiten.  

Danke unseren Netzwerkpartnern, Ge-

schäfts- und Kooperationspartnern, die trotz 

der vielfältigen Einschränkungen und neuen 

Wege bei der Organisation und Durchführung 

von Veranstaltungen, Netzwerk- und Arbeits-

treffen oder fachlichen Austauschen weiterhin 

gern mit uns zusammenarbeiten. 

Danke unseren ehrenamtlich Tätigen und 

Unterstützern, die bei den vielfältigen Ein-

schränkungen den Kontakt zu Betroffenen und 

Familien nicht abreißen lassen und damit ein 

wichtiges Hilfesystem aufrechterhalten haben. 

Danke unseren Vereinsmitgliedern, Ange-

hörigen und Freunden, die Verständnis ge-

zeigt haben und andere, neue Wege der Ver-

bundenheit zu uns gefunden haben.  

Danke für Spenden, die Hilfe und Unterstüt-

zung sind, aber auch ein großer Ansporn, un-

sere Ziele zu erreichen und umzusetzen.  

Herzlichst Ihre  

 

Abbildung 2: Kathrin Ruhkieck - 1. Vorstandsvorsitzende 
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Demenz wird nachfolgend als DAlzG LV M-V beziehungsweise als Landesverband bezeichnet.



4 
 

1 Einführung 

 

Das Jahr 2020 hat uns von Beginn an in Atem 

gehalten. Die Welt ist seit Monaten im Ausnah-

mezustand wegen der Covid-19-Pandemie. 

Vor allem ältere Menschen sind vom Coronavi-

rus betroffen. Wichtigste Maßnahme, um die 

Ausbreitung zu stoppen, war ein erster bun-

desweiter Lockdown im März 2020. Weitere 

Maßnahmen, Verordnungen und Gesetze auf 

Landes- und Bundesebene folgten. 

 

 
Abbildung 3: besipielhaftes Bild eines Virus 

 

Einschränkungen, Abstandsregelungen und 

Hygienevorschriften gelten seit Monaten in al-

len Bereichen der Gesellschaft. Dementspre-

chend groß ist die Sorge vor einer Infizierung 

mit dem Virus bei Menschen mit Demenz und 

ihren Angehörigen durch die Inanspruchnahme 

von niedrigschwelligen Hilfsangeboten und 

Dienstleistungen zur Betreuung und Unterstüt-

zung im Alltag. Einsamkeit und Ausgrenzung 

waren und sind die Folge und somit wichtige 

Themen in dieser Zeit.  

 

Vielfältige Hilfe- und Unterstützungsangebote 

wie: Treffen von Selbsthilfegruppen, die Arbeit 

der Helferkreise in der Häuslichkeit, palliative 

Begleitung, die Betreuung in der Tagespflege, 

Besuche in stationären Pflegeeinrichtungen 

und viele weitere Angebote kamen zum Erlie-

gen oder waren zeitweise grundsätzlich unter-

sagt. Angehörigenschulungen und Kurse in 

Präsenz konnten nicht stattfinden. Die Verunsi-

cherung bei den Menschen mit Demenz und 

ihren Familien war grenzenlos und ist bis heute 

einschneidend. Hier werden dringende Forde-

rungen gegenüber der Politik laut, dies zu än-

dern und künftig zielgenau auf die Bedürfnisse 

von Menschen mit Demenz und ihren Angehö-

rigen einzugehen.  

 

Von den Auswirkungen der Corona-Pandemie 

betroffen ist auch die tagtägliche Arbeit des 

Landesverbandes in Mecklenburg-Vorpom-

mern. Arbeitsgruppen, Veranstaltungen, Vor-

standssitzungen und unsere alljährliche Mit-

gliederversammlung mussten in 2020 abge-

sagt bzw. neu organisiert werden. Aus diesem 

Grund hat der Gesetzgeber für die Vereinsar-

beit Erleichterung geschaffen, wonach bis auf 

weiteres auf Präsenzveranstaltungen verzich-

tet werden kann. Nach und nach hielten digi-

tale Lösungen für den internen und externen 

kommunikativen Austausch Einzug. Das ge-

samte Team des Landesverbandes hat sich 

schnell auf die neue Situation eingestellt. Ins-

besondere die Mitarbeiter:innen haben viele 

Fragen, Hinweise und Anregungen beantwortet 

und aufgenommen, sind mit viel Verständnis, 

Geduld, Mitgefühl und Einfühlungsvermögen 

auf die neuen Herausforderungen eingegan-

gen, denn nicht nur die Anzahl der Anfragen-

den hat in den letzten Monaten zugenommen, 

sondern auch die Dauer der Gespräche. 

Gleichzeitig musste sich jedes einzelne Team-

mitglied innerhalb kurzer Zeit ganz persönlich 

der besonderen Situation stellen, um den fami-

liären Herausforderungen, den dienstlichen Be-

langen wie dem Homeoffice, technischen Prob-

lemen, vielen Telefon- und Videokonferenzen 

ect. gerecht zu werden. 

 

In unserem Bericht werfen wir den Blick zurück 

in das Geschäftsjahr 2020.  
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2 Organisationsstruktur 

 

Die Zusammensetzung des ehrenamtlich täti-

gen Vorstands hat sich zum Vorjahr nicht ver-

ändert. Eine aktuelle Übersicht der Vorstands-

mitglieder ist nachfolgend dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neben dem ehrenamtlich tätigen Vorstand ar-

beiten in der Geschäftsstelle hauptamtliche so 

wie zwei geringfügig Beschäftigte Angestellte. 

Die nachfolgende Abbildung zeigt die Organi-

sations- und Personalstruktur des Landesver-

bandes M-V mit Stand: 31.12.2020.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

Alle hauptberuflich beschäftigten Mitarbei-

tenden werden über Drittmittelfinanzierung 

gefördert. 

 

 

3 Mitgliederentwicklung 

 

Im Berichtsjahr 2020 hatten wir einen Mitglie-

derstamm von 118 Personen, davon 95 Privat-

personen, 17 Institutionen, fünf Selbsthilfegrup-

pen und 1 Helferkreis. Wir konnten drei neue 

Mitglieder gewinnen, 15 Mitglieder haben ihre 

Mitgliedschaft im Verein beendet.   

 

Die nachfolgenden Grafiken zeigen die Entwick-

lung des Mitgliederbestandes seit Gründung 

des Landesverbandes M-V und die Mitglieder-

strukturen im Zeitverlauf auf. 

 

 
Tabelle 3: Mitgliederentwicklung im Zeitraum 2008 – 2021 
(Stand 06.09.2021) 

 

 
Tabelle 4: Mitgliederstruktur im Zeitraum 2008 – 2021 
(Stand 06.09.2021) 

 

 

 

 

 

Kathrin Ruhkieck 1.Vorsitzende 

Prof. Ina Zwingmann 2.Vorsitzende 

Elvira Müller Kassenwartin 

Petra Dunkel Beisitzerin 

Janine Schiller-De Simone Beisitzerin 

Stefanie Rekulowitsch  

(ehem. Herrmann)  
Beisitzerin 

Prof. Adina Dreier-Wolfgramm Beisitzerin 

Petra Duwe (kooptiert) Beisitzerin 

 
 
Tabelle 1: Mitglieder des Vorstands 

Tabelle 2: Organisations- und Personalstruktur 
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4 Zahlen und Fakten im  

   Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Finanzen 

 

Gemäß der Satzung des Landesverbandes 

sind laut § 7 für die Kassenprüfung zwei Perso-

nen zu bestimmen, die durch die Mitgliederver-

sammlung (MV) für die Dauer von drei Jahren 

gewählt werden. Die Berufung erfolgt durch 

Mehrheitsbeschluss. Der Prüfbericht der Kas-

senprüfer:innen bildet regelmäßig eine wesent-

liche Grundlage für die Entlastung des Vor-

stands. Zuletzt haben Frau Lindow und Frau 

Wolff diese verantwortungsvolle Aufgabe der 

Kassenprüfung für unseren Verein übernom-

men. Frau Wolff hat jedoch am 18.10.2019 ih-

ren Rücktritt erklärt. Dies haben wir sehr be-

dauert und möchten uns an dieser Stelle noch 

einmal ganz herzlich bei Frau Wolff für ihr lang-

jähriges ehrenamtliches Engagement bedan-

ken und ihr für die Zukunft alles erdenklich 

Gute wünschen.  

Nach intensiven Bemühungen und durch die 

Unterstützung des gesamten Teams ist es uns 

gelungen, für die Kassenprüfung im Geschäfts-

jahr 2020 eine würdige und erfahrene Nachfol-

gerin zu finden, die zum einen bereit war die 

aktuelle Kassenprüfung zu übernehmen und 

zum anderen auch künftig diese wichtige Ver-

einsaufgabe übernehmen würde. So wurde 

Frau Hager-Werz vom geschäftsführenden 

Vorstand einvernehmlich als eine geeignete 

Ersatzprüferin kommissarisch eingebunden.  

 

Die Kassenprüfung erfolgte durch Frau Lindow 

und Frau Hager-Werz im August 2021 und um-

fasste den Zeitraum 01.01.2020 – 31.12.2020 

(siehe Anlage 5.4). Dabei wurde die finanzielle 

Situation des Vereins als geordnet festgestellt. 

Die verfügbaren finanziellen Mittel wurden sat-

zungsgemäß eingesetzt. Die Entlastung des 

Vorstands durch die Mitgliederversammlung 

könnte somit erfolgen. Leider steht uns Frau 

Hager-Werz für die Kandidatur als Kassenprü-

ferin nicht mehr zur Verfügung. Das bedauern 

wir sehr und bitten die Mitgliederversammlung, 

dennoch der Entlastung des Vorstands zuzu-

stimmen. 

Mitglieder (Stand: 31.12.2020) 118 

hauptamtliche Mitarbeiter 7 

geringfügig beschäftigte  

Mitarbeiter 
1 

Vorstandmitglieder, 

davon 1 kooptiertes Mitglied 
8 

Selbsthilfegruppen 6 

Angehörigenschulungen (2020) 16 

geschulte Angehörige (2019) 110 

Helferkreise in Trägerschaft der 

DAlzG LV M-V 
2 

Ehrenamtlich Tätige für den Landes-

verband M-V 
25 

Tanzcafé  1 

Veranstaltungen des Tanzcafés 5 

Gäste des Tanzcafés (2020) 144 

Dienstfahrzeuge 2 

Gefahrene Kilometer 4.510 

Kooperationsvereinbarungen 8 

Förderprojekte Geschäftsstelle 4 

Sonstige (Klein-)Projekte 6 

Wissenschaftliche Beiratstätigkeit an 

Forschungsprojekten  
4 

beantragte Projekte für Spendengel-

der der Benefizaktion Hand in Hand 
77 

bewilligte Projekte aus Spendengel-

dern der Benefizaktion Hand in Hand  
51 

abgelehnte Projekte aus Spenden-

geldern der Benefizaktion Hand in 

Hand 

27 

Neue Demenz Partner 116 

 
Tabelle 5: Zahlen, Daten, Fakten der DAlzG LV M-V 
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Gesamtbetrachtung: 

Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung für den 

Zeitraum vom 01.01.2020 – 31.12.2020 weist 

zum 31.12.2020 Einnahmen in Höhe von ins-

gesamt 484.905,46 € und Ausgaben in Höhe 

von insgesamt 467.999,31 € aus, so dass sich 

ein Überschuss in Höhe von 16.906,15 € ergibt 

(siehe Anlage 5.1). 

 

Einzelbetrachtung: Modellprojektförderung 

Der ausgewiesene Gesamtüberschuss enthält 

Mittel aus Förderungen der großen Modellpro-

jekte (MP), die dem Landesverband M-V nicht 

frei zur Verfügung stehen. Dazu gehören: 

▪ MP „Kompetenzzentrum Demenz“ 

▪ MP „KATE“ 

▪ Förderung der Koordinierungsstelle 

▪ Förderung der Vergabestelle Hand in Hand 

 

Nach Abzug der projektgebundenen Fördermit-

tel und den dazugehörigen projektbezogenen 

Aufwendungen verbleibt für den Landesver-

band M-V ein Überschuss in Höhe von 314,38 

€ (siehe Anlage 5.1). 

 

Im Jahr 2020 (Stand 31.12.2020) wurden ins-

gesamt Mitgliedsbeiträge in Höhe von 5.980,00 

€ eingezahlt. Spenden konnten wir für das Jahr 

2020 in Höhe von insgesamt 3.464,90 € ver-

zeichnen.  

 

Vermögensbetrachtung 

Der Landesverband M-V verfügt im Bereich 

des Umlaufvermögens – Bank und Kasse - 

zum 31.12.2020 über liquide Mittel in Höhe von 

insgesamt 238.327,93 €. Darüber hinaus weist 

das Tagesgeldkonto, eigens nur für die Spen-

dengelder der Benefizaktion „Hand in Hand“ 

eröffnet, einen Endbestand zum 31.12.2020 in 

Höhe von 175.044,14 € auf. 

 

Der hohe Bestand an liquiden Mitteln liegt in 

bisher nicht zurückgeforderten Fördermitteln 

seitens der Fördermittelgeber (Ministerien, Ver-

band der Pflegeversicherungen) aus den Jah-

ren 2016 – 2019 begründet. Die offenen Rück-

forderungen aus den Förderprojekten, bereits 

zugewendeten projektspezifischen Fördermit-

teln für kommende Jahre und die Restspen-

dengelder aus der Benefizaktion „Hand in 

Hand“ sind nicht frei verfügbar und werden da-

her in zweckgebundene Rücklagen eingestellt. 

Die Entwicklung der Rücklagen können der 

Anlage 5.2 entnommen werden. 

 

Das Anlagevermögen des Landesverbandes 

M-V umfasst Investitionen bzw. Wirtschaftsgü-

ter sowie immaterielle Werte (u. a. Logoent-

wicklung, Websiteerstellung, Software). Zum 

01.01.2020 bestand ein Restbuchwert des An-

lagevermögens in Höhe von 17.040,00 €. Im 

Berichtsjahr 2020 wurden Investitionen in Höhe 

von 11.887,23 € getätigt. Der Restbuchwert 

nach ordnungsgemäßer Abschreibung zum 

31.12.20 beträgt insgesamt 17.553,00 € (siehe 

Anlage 5.3).  

 

 

6 Kooperationen, Netzwerke,   

Mitgliedschaften 

 

Auch unter den erschwerten Bedingungen der 

Pandemie konnte im Berichtszeitraum die lan-

desweite Öffentlichkeits-, Netzwerk- und Gremi-

enarbeit eingeschränkt fortgesetzt werden. Die 

DAlzG LV M-V hat sich mittlerweile als wichtiger 

Akteur und Partner im Land etablieren.  

 

Nachfolgende Aufstellung zeigt die Vielfalt der 

Aktivitäten in den landesweiten Netzwerken 

und Gremien und die bislang bestehenden 

wichtigen Kooperationen: 

 

Kooperationen: 

▪ Pflegestützpunkt der Hansestadt Rostock 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie 

▪ Landesseniorenbeirat Mecklenburg-Vor-

pommern 
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▪ Deutsches Zentrum für Neurodegenerative 

Erkrankungen (DZNE) Standort 

Rostock/Greifswald 

▪ Verband für Behinderten- und Rehabilitati-

onssport MV e. V. (VBRS) 

▪ Netzwerk „Demenz im öffentlichen Leben“, 

Rostock, Verbund aus 8 Partnern 

▪ Netzwerk „Demenz Vorpommern-Rügen“, 

Verbund aus 11 Partnern 

▪ Netzwerk Demenz Parchim, Verbund aus 9 

Partner 

 

Netzwerke: 

Zum Jahresbeginn fanden die geplanten per-

sönlichen Netzwerktreffen statt, in denen der 

Informationsaustausch bzw. die Planung von 

möglichen Aktivitäten im Vordergrund standen. 

Im ersten Lockdown ab März wurden Informati-

onen zwischen Akteuren per Telefon und E-

Mail ausgetauscht. In den Sommermonaten 

wurden einige Präsenztermine unter Beach-

tung der Hygieneregeln wieder durchgeführt. 

Hier war schon merkbar, dass neue Lösungen 

des Austausches und der Kommunikation ge-

funden werden mussten. Als Vorreiter hat das 

Kompetenzzentrum eine Lösung mit dem Vide-

okonferenzsystem Zoom schaffen können. 

Nachfolgende Netzwerke werden durch das 

Kompetenzzentrum Demenz koordiniert: 

▪ Netzwerk Demenz im öffentlichen Leben 

Rostock 

o Netzwerk Demenz im öffentlichen Le-

ben, Weiterführung der Koordination 

des Netzwerks und Initiierung eines 

ersten Online-Austausches, Ausarbei-

tung von Werbematerial, Vorbereitung 

einer Konzeption zur Öffentlichkeitsar-

beit  

 

▪ Landkreis Rostock 

o Austausch in der AG Gerontopsychiat-

rie zur Nationalen Demenzstrategie 

und telefonischer Austausch zu mögli-

chen Aktivitäten 

 

▪ Netzwerk Demenz Landkreis Vorpommern-

Rügen 

o Infostand zum Welt-Alzheimertag, An-

zeigenschaltungen, Einrichtung einer 

„Telefonischen Sprechzeit“ am Freitag 

über den Förderverein für Menschen 

mit Demenz, Unterstützung in der Ko-

ordination 

 

▪ Netzwerk Demenz Schwerin 

o Fachaustausch mit der Sozialplanerin 

und Akteuren zur Nutzung der Förder-

mittel des Bundesprogramms Lokalen 

Allianzen 

 

▪ Netzwerk Demenz Parchim 

o Unterstützung bei der Erstellung von 

Konzepten und Aktivitätenplanungen 

zur Beantragung von Fördermitteln 

nach SGB XI § 45 c Abs. 9 sowie der 

Umwidmung von Fördermitteln 

o Unterstützung bei Aktivitäten vor Ort: 

Pressereihe zur Woche der Demenz, 

Demenzparcour, Schülerprojekt zur 

Einrichtung eines Snoezelenraums 

 

▪ Netzwerk Demenz Greifswald 

o Coronabedingt keine weiteren Aktivitä-

ten – ruht 

 

▪ Netzwerk Demenz des Landkreises Vor-

pommern-Greifswald 

o Kein Interesse der regionalen Akteure 

für übergreifende Netzwerkarbeit 

 

▪ Pflegetisch Landkreis Mecklenburgische 

Seenplatte 

o Keine weiteren Aktivitäten – ruht 

 

▪ Gero-Netzwerk im Landkreis Nordwest-

mecklenburg  

o Beratung und Information über Förder-

möglichkeiten von Netzwerken 

o Das gerontopsychiatrische Symposium 

in Nisbill konnte nicht stattfinden. 
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Das Kompetenzzentrum agiert über die Netz-

werkkoordination hinaus als Fachstelle für das 

Bundesprogramm Lokale Allianzen für Men-

schen mit Demenz. In enger Zusammenarbeit 

mit der Netzwerkstelle Lokale Allianzen für 

Menschen mit Demenz in Bonn wurden Infor-

mationen per Newsmail in alle Landkreise 

übermittelt. 

 

Mitgliedschaften:  

Nachfolgende wertvolle Mitgliedschaften in 

wichtigen Verbünden haben weiterhin Bestand.  

Sie erweitern den Austausch und ermöglichen 

die Präsenz des Themas Demenz auch auf an-

deren Ebenen und in anderen Kontexten. 

 

▪ Bundesverband der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft e.V. 

▪ Landesverband Sozialpsychiatrie M-V e.V. 

▪ Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 

LV M-V e.V. 

▪ Förderverein Gerio e. V. 

▪ Selbsthilfe MV e. V. 

 

 

 

7 Modellpojekte  

 

7.1 Modellprojekt KATE 

„Koordinierungsstelle der Deutschen Alzheimer 

Gesellschaft Landesverband M-V, Selbsthilfe 

Demenz zur Verbesserung von Teilhabe- und 

Versorgungsstrukturen für Menschen mit De-

menz und ihren Angehörigen durch das Erfolgs-

modell Dreiklang“  

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Integration und Gleich-

stellung M-V, den Landesverbänden der Pfle-

gekassen M-V und dem Verband der privaten 

Krankenversicherung e.V.  

Schwerpunkt des Modellprojektes sind die Ver-

besserung der Lebensqualität und die Steige-

rung des Wohlbefindens der Betroffenen und 

deren Familien. Durch die Schaffung eines in-

novativen Versorgungsangebotes, welches vor 

allem im ländlichen Raum seine Wirkung durch 

interprofessionelle Kooperationen entfaltet, sol-

len die Angehörigen entlastet werden. Dazu 

steht die Qualifizierung der GeriCoaches 

(m/w/d) im Vordergrund, welche regionale Ver-

sorgungsnetze aufbauen, um die Angehörigen 

zu beraten, zu unterstützen und zu entlasten. 

Der GeriCoach wird durch ein modular konzi-

piertes Qualifizierungsangebot befähigt, eine 

regionale Koordinierungsfunktion für Menschen 

mit Demenz und ihre Familien, die in der Häus-

lichkeit leben, zu übernehmen. So erhalten die 

Betroffenen frühestmöglich einen Zugang zu 

individuellen, bedürfnisorientierten Unterstüt-

zungsleistungen im Alltag. Je früher Informatio-

nen über die Erkrankung und mögliche Hilfen 

gegeben werden, umso besser gelingen Vor-

sorge, Alltagsentlastung und ein möglichst lan-

ger Verbleib in der Häuslichkeit. 

Durch den regionalen Aufbau von Strukturen 

zur gesellschaftlichen Teilhabe von Menschen 

mit Demenz, der regionalen und lokalen Ver-

netzung von Akteuren aus dem Gesundheits- 

und Sozialwesen, sowie die Aufklärung und 

Sensibilisierung über die Situation von Men-

schen mit Demenz, agiert der GeriCoach als 

wichtiger Erfüllungsgehilfe der nationalen De-

menzstrategie. 

Ziel dieses Modellprojektes ist die Qualifizie-

rung von Fachkräften aus dem Gesundheits- 

und Sozialbereich zu sogenannten GeriCoa-

ches. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Mo-

dellprojektes KATE haben für das Qualifizie-

rungsangebot ein Curriculum entwickelt. Einen 

Überblick über die unterschiedlichen themati-

schen Module der Qualifizierung finden Sie in 

der Anlage 6. 

 

Im Oktober 2020 wurde ein Workshop zur Ziel-

gruppenanalyse und zielgerichteten Akquisition 

von Teilnehmenden für die GeriCoach Qualifi-

zierung durchgeführt. Hier wurde eine zielgrup-

penspezifische Marketingstrategie erarbeitet. 

Zielgruppen bzw. potenzielle Teilnehmende 
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der GeriCoach-Qualifizierung sind Fachkräfte 

aus folgenden Bereichen:  

• Pflege 

• Kommunen 

• Therapie 

• Krankenkasse 

• Ehrenamtler  

 

Als erstes Informationsmedium wurde ein 

eigens für das Angebot der GeriCoch-

Qualifizierung angepasster Flyer entwickelt 

(siehe Anlage 7). 

Meilensteine der GeriCoach Qualifizierung wur-

den mehrfach mit Expertinnen und Experten 

des wissenschaftlichen Beirats abgestimmt. 

Nachfolgend ein tabellarischer Überblick über 

die Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats 

mit der institutionellen Zugehörigkeit:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

_____________ 

 

 

 

 

 

7.2 Modellprojekt KoDem  

„Kompetenzzentrum Demenz für Mecklenburg-

Vorpommern“ 

Das Modellprojekt wird gefördert durch das Mi-

nisterium für Soziales, Integration und Gleich-

stellung M-V sowie den Landesverbänden der 

Pflegekassen M-V. 

Das Kompetenzzentrum Demenz der DAlzG 

LV M-V e.V. konnte sich trotz der Corona-

Pandemie landesweit weiter als aktiver und 

zuverlässiger Partner der Akteure etablieren, 

die Zusammenarbeit in den Netzwerken 

intensivieren und damit deren 

Weiterentwicklung beflügeln. Es wurden 

Initiativen zur Öffentlichkeitsarbeit, zur 

Entwicklung von Hilfsangeboten unterstützt 

und der offene Wissensaustausch zwischen 

den Regionen gefördert. 

Folgende Handlungsschwerpunkte werden 

innerhalb des Projektes fokussiert:  

a) Netzwerke zum Thema Demenz auf- und 

ausbauen 

b) Demenzkompass – Informationsinstrument 

für demenzspezifische Versorgungs- und 

Teilhabeangebote 

c) Öffentlichkeitarbeit für die Sensibilisierung 

und zur Bewusstseinsbildung der 

Gesellschaft 

 

a) Netzwerke 

Die umfangreiche Netzwerkarbeit wurde durch 

die Pandemie enorm erschwert. Treffen, 

Austausche, Abstimmungen unter den 

Akteuren bzw. Partnern wurden über online-

Meetings oder per Telefon abgesichert. Die 

Auflistung aller Netzwerke und deren 

Zielstellung und Aufgaben sind unter dem 

Punkt 6 ausführlich beschrieben. 

 

b) Datenbank „Demenzkompass“ 

Gerade in der Corona-Pandemie ist die Bereit-

stellung zielgruppenspezifischer Informationen 

Prof. Dr.  

Stefan Teipel   

Deutsches Zentrum für 

neurodegenerative Erkran-

kungen (DZNE)/Universität 

Rostock   

Kathrin Ruhkieck   1. Vorsitzende DAlzG LV 

M-V  

Prof. Dr. Ina 

Zwingmann  

2. Vorsitzende DAlzG LV 

M-V/Europäische Fach-

hochschule Rostock   

Prof. Dr.  

Bedriska Bethke   

Hochschule NB 

Prof. Dr.  

Andreas Speck   

Hochschule NB 

Eva-Maria Falta   

  

vdek – Landesvertretung 

der Ersatzkassen in M-V   

Kerstin Mieth  Ministerium für Soziales, 

Integration und Gleichstel-

lung M-V   

Prof. Dr. Adina 

Dreier-Wolfgramm   

Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften 

(HAW) Hamburg   

 Tabelle 6: Mitglieder des wissenschaftlichen Beirats 
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ein überaus wichtiges Hilfs- und Kommunikati-

onsinstrument. In der Online-Datenbank der 

Demenzhilfen, der eigens entwickelte soge-

nannte Demenzkompass, können Akteure, Hil-

fesuchende und Anbieter regionale Versor-

gungs-, Hilfs- und Unterstützungsangebote fin-

den. Der Datenbestand wird laufend ergänzt 

und aktualisiert. Es werden aktuell über 730 

Datensätze zur Verfügung gestellt. Ein beson-

deres Augenmerk wurde auf regionale Ange-

bote der Teilhabe und des bürgerschaftlichen 

Engagements gelegt und entsprechende eine 

entsprechende Clusterung vorbereitet. Diese 

Angebote werden in anderen Pflegeportalen 

nicht aufgeführt. 

Die Inhalte des Demenzkompass erfordern 

eine ständige Aktualisierung, die durch die Pro-

jektmitarbeitende gewährleistet wird. 

 

c) Öffentlichkeitsarbeit 

Aktivitäten zur Sensibilisierung zum Thema 

Demenz wurden überlagert durch die immense 

mediale Informationsflut zur Pandemie, die die 

Aufnahmebereitschaft zu weiteren Themen 

enorm beeinflusst. Trotzdem konnten diverse 

Themen platziert werden. 

 Informationsveranstaltungen und -stände als 

Präsenzveranstaltungen konnten bedingt durch 

die Einschränkungen nicht durchgeführt wer-

den. Unter dem Punkt 8 finden Sie einen de-

taillierten Überblick über besuchte und durch-

geführte Veranstaltungen. 

 

Demenz Partner Schulungen 

Nach einem intensiven und erfolgreichen Start 

in das Jahr mit Demenz Partner Schulungen 

für die Verkehrsbetriebe, die Sparkasse Vor-

pommern und die Uniklinik Rostock konnten 

keine weiteren Präsenztermine angeboten wer-

den.  

 

 

 

 

Tabelle 7: Übersicht Demenz Partner Schulung Januar      
2020 in Präsenz 

 

Demenz Partner Schulung Digital  

Während der Corona-Pandemie hat das Kom-

petenzzentrum das Schulungsprogramm „De-

menz Partner“ digitalisiert. Damit konnten trotz 

der Kontaktbeschränkungen die Kurse für die 

Öffentlichkeit aufrechterhalten und mit Hilfe ei-

nes Videokonferenzsystems durchgeführt wer-

den. 

Tabelle 8: Übersicht Demenz Partner Schulung November 
2020 online 

 

Der Demenz Partner Workshop Digital 

Gemeinsam mit dem Paritätischen Wohlfahrts-

verband M-V wurde zusätzlich ein erweitertes 

Angebot entwickelt. Im Rahmen eines vierstün-

digen Workshops sollen Jugendliche im Rah-

men ihres Bundesfreiwilligendienstes bzw. 

Freiwilligen Sozialen Jahres digital geschult 

werden. Mit diesem neuen Schulungsformat 

2020 Institution Anzahl Ort 

11.01.2020 

Mitarbeiter 

Verkehrsbe-

triebe REBUS 

25 Güstrow 

15.01.2020 

Mitarbeiter 

Sparkasse im 

Rahmen BGM 

3 Greifswald 

28.01.2020 

Mitarbeiter 

Uniklinik 

Rostock / KKP 

60 Rostock 

29.01.2020 

Mitarbeiter 

Sparkasse im 

Rahmen BGM 

5 Stralsund 

2020 Institution Anzahl Ort 

25.11.2020 

Ehrenamtlich 

Engagierte IN 

VIA e.V. 

8 Digital 

26.11.2020 

Ausübende der 

Bundesfreiwilli-

gendienst / Die 

Paritäter M-V 

15 Digital 
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können somit zunehmend auch jüngere Men-

schen an das Thema Demenz herangeführt 

werden. 

 

 

8 Sonstige Aktivitäten und 

Projekte  

 

8.1 Angehörigenschulungen „Leben mit De-

menz“ 

Angehörigenschulungen sind ein wirksames In-

strument für die Hilfe zur Selbsthilfe. Seit 2011 

bietet die DAlzG LV M-V Angehörigenschulun-

gen an. Die Angehörigenschulung umfasst 

acht Module mit jeweils 2 Zeitstunden (siehe 

Anlage 8 „Musterflyer Schulung“). 

Gemeinsam mit unseren Honorardozenten:in-

nen haben wir im Jahr 2020, trotz coronabe-

dingten Einschränkungen, 15 Angehörigen-

schulungen organisiert und zum Großteil auch 

abschließen können. In enger Abstimmung mit 

den Gesundheitsämtern und mit umfassenden 

Hygienekonzepten konnten wir gesichert unter 

Einhaltung der Abstandsregeln und stark be-

grenzter Teilnehmerzahlen die Angehörigen-

schulungen durchführen.  

Während des gesamten Schulungszeitraums 

2020 wurden 110 Teilnehmende umfassend 

beschult, für die Herausforderungen bei der 

Pflege und Betreuung von Menschen mit De-

menz befähigt und über regionale Unterstüt-

zungs- und Teilhabeangebote, wie z. B. Helfer-

kreis- und Selbsthilfegruppenstruktur, infor-

miert.  

Mittlerweile haben wir sieben feste Honorardo-

zenten:innen, die landesweit Angehörigen-

schulungen im Auftrag der DAlzG LV M-V 

durchführen. 

_____________ 

 

 

8.2 Helferkreis „Zeitlos“  

Das Jahr 2020 war auch für den Helferkreis 

Zeitlos aufgrund der SARS-CoV-2-Pandemie 

sehr herausfordernd. Der Helferkreis befindet 

sich in Trägerschaft der DAlzG LV M-V und ist 

in Graal-Müritz und Umgebung aktiv. 

 

Grundsätzlich werden Einzelbetreuungen in der 

Häuslichkeit und zwei Gruppenangebote - in 

Graal-Müritz (14-tägig) und Ribnitz-Damgarten 

(wöchentlich) – offeriert, damit pflegende Ange-

hörige die Möglichkeit haben, unbesorgt ihren 

Interessen nachzugehen, Termine wahrzuneh-

men oder sich einfach mal vom anstrengenden 

Pflegealltag zu erholen. 

2020 haben sich 13 Ehrenamtliche im Helfer-

kreis Zeitlos engagiert. Wir konnten Anfang 

2020 eine neue Helferin für unseren Helferkreis 

gewinnen.  

Gruppennachmittage konnten teilweise des auf-

grund der SARS-CoV-2-Pandemie verhängten 

Lockdowns (im Frühjahr 2020 und Herbst/Win-

ter 2020) nicht stattfinden. Im Berichtszeitraum 

konnten in Ribnitz-Damgarten 27 Betreuungs-

nachmittage (81 Einsätze) mit durchschnittlich 

fünf Pflegebedürftigen angeboten werden und 

14 Betreuungsnachmittage (42 Einsätze) mit 

durchschnittlich vier Angebotsempfängern in 

Graal-Müritz. 

Einzelbetreuungen mussten in den vorgenann-

ten Zeiträumen pandemiebedingt reduziert wer-

den. Insgesamt wurden 617 Einsätze durchge-

führt. Diese Betreuung findet in der Regel ein-

mal wöchentlich für die Dauer von ein bis zwei 

Stunden statt. Vor der Übernahme einer Einzel-

betreuung erfolgt ein Hausbesuch der Fachkraft 

und der ehrenamtlichen Person, um die er-

krankte Person in der persönlichen Umgebung 

kennenzulernen und die besonderen Anforde-

rungen an die Betreuung herauszuarbeiten. 

Nach Möglichkeit findet dies in Anwesenheit ei-

nes Angehörigen statt.  
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Aufgrund der herausfordernden Situation haben 

die Ehrenamtlichen zusätzlich regelmäßigen te-

lefonischen und postalen Kontakt zu den Er-

krankten gehalten, damit diese nicht vereinsa-

men. Überobligatorisch - und ohne Abrechnung 

- kauften Ehrenamtliche für die Erkrankten auch 

ein und übernahmen Erledigungen. 

Für alle Betreuungsangebote musste ein Hygi-

enekonzept erstellt werden, das die Pandemie-

lage berücksichtigt. Weitere organisatorische 

Maßnahmen waren erforderlich. Es mussten re-

gelmäßig Informationen zu den aktuellen Lan-

desverordnungen kommuniziert und auf der In-

ternetseite des Landesverbandes der Deut-

schen Alzheimer Gesellschaft M-V veröffentlicht 

werden. 

Im Berichtszeitraum fanden zehn Helferkreis-

treffen statt, von denen vier virtuell durchgeführt 

wurden. Die vom Helferkreis Zeitlos geplante 

Aktion zum Welt-Alzheimertag musste pande-

miebedingt ausfallen. Das Format der Fortbil-

dungen für die Ehrenamtlichen wurde an die 

Pandemielage angepasst. Außerhalb des Lock-

down-Zeitraums konnten diese in Präsensver-

anstaltungen durchgeführt werden.  

Die virtuell durchgeführten Helferkreistreffen 

haben sehr unterschiedliche Kompetenzen der 

Ehrenamtlichen im Umgang mit digitalen Me-

dien offenbart. Hier drängte sich ein entspre-

chender Fortbildungs- und Coachingbedarf auf, 

der im Jahr 2020 nur teilweise befriedigt werden 

konnte. 

Die Fachkraft musste verstärkt Einzelcoachings 

zum Umgang der Ehrenamtlichen mit den Pan-

demie-Auswirkungen bei den Erkrankten und 

deren Angehörigen (Ängste, Vereinsamung 

u.ä.) durchführen.  

Die Beratung von Angehörigen und Betroffenen 

fand - wie bisher auch - im Dialog zwischen Rat-

suchenden und der Fachkraft statt. Die Bera-

tungsinhalte orientierten sich an den Fragen 

und Bedürfnissen der Ratsuchenden. Im Be-

richtzeitraum konnte ein deutlich erhöhter Bera-

tungsbedarf festgestellt werden. 

 

8.3 Helferkreis „Pusteblume“ 

Der Helferkreis „Pusteblume“ befindet sich in 

Trägerschaft der DAlzG LV M-V und ist in 

Rostock aktiv. 

Während für den Helferkreis das Jahr 2019 so 

vielversprechend endete, wurden wir bereits im 

ersten Quartal 2020 zu einer Vollbremsung ge-

zwungen. Der erste Lockdown der weltweiten 

Corona-Pandemie ereilte auch unseren Helfer-

kreis und wir mussten unsere Aktivitäten wei-

testgehend einstellen.  

Die zunächst noch erlaubten Dienstleistungen 

durch unsere Ehrenamtlichen beschränkten 

sich auf das Erledigen von Einkäufen für unsere 

Betreuungsgäste, damit diese sich nicht unnötig 

der Gefahr einer Infektion aussetzen mussten, 

sowie die Begleitung zu notwendigen Arztbesu-

chen. 

Sowohl die Durchführung von Betreuungsnach-

mittagen in Gruppen als auch die Zusammen-

künfte im Rahmen von Helferkreistreffen wur-

den aus Infektionsschutzgründen zunächst aus-

gesetzt. Im Sommer konnten wir uns durch die 

Lockerungen der zuvor geltenden Beschrän-

kungen im Freien bei einer Ausfahrt mit dem 

Warnowlöper wiedersehen und uns zu den Er-

eignissen des vergangenen halben Jahres end-

lich austauschen. Hier wurde bei Kaffee und Ku-

chen endlich mal wieder zweieinhalb Stunden 

ausgelassen gequatscht, sich zu den Gescheh-

nissen der letzten Wochen und Monate ausge-

tauscht sowie die Veränderung der Art der Be-

treuung unter Pandemiebedingungen ausge-

wertet. 
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Abbildung 4: Ausflug Helferkreis "Pusteblume" mit dem 
Warnowlöper 

 

Die Freude währte nicht lange, denn im Herbst 

erwartete uns der nächste Lockdown. Einige 

Familien haben von sich aus um mehr Unter-

stützung bei der Betreuung ihrer an Demenz er-

krankten Angehörigen durch unsere Ehrenamt-

lichen gebeten, andere haben sich aufgrund der 

angespannten Pandemiesituation und der Mu-

tationen aus Infektionsschutzgründen weiter zu-

rückgezogen. Die Betreuungsgruppe konnte 

aufgrund der Auflagen der Pflegeheime leider 

nicht mehr wie gewohnt in den Räumlichkeiten 

der Volkssolidarität stattfinden.  

Die Zahl der Ehrenamtlichen blieb trotz aller 

Widrigkeiten bis zum Jahresende stabil, wäh-

rend wir uns mit der Zeit von einigen unserer 

Betreuungsgäste für immer verabschieden 

mussten, haben wir zum Jahresende wieder 

neue Gäste begrüßen dürfen, sodass die An-

zahl der Betreuten im Mittel bei 9-10 Gästen pro 

Monat betrug. 

In der Hoffnung, dass das Jahr 2021 wieder 

mehr Nähe und damit auch intensivere Betreu-

ungsarbeit für Menschen mit Demenz in unse-

rem Helferkreis zulassen wird, verabschieden 

wir uns aus dem Jahr 2020 deutlich ruhiger als 

gewohnt. 

_____________ 

8.4 Tanzcafé für Menschen mit Demenz, de-

ren Angehörige und Freunde  

Das Tanzcafé ist eine sehr gute Möglichkeit, 

dem Alltag - wenn auch nur für kurze Zeit - zu 

entfliehen. Es ist ein kleines Angebot mit gro-

ßer Wirkung. Leider konnte das Tanzcafé im 

Jahr 2020 nur fünfmal durchgeführt werden. Im 

Januar, Februar und März 2020 konnte noch 

nach Musik getanzt werden. Erst im Septem-

ber und Oktober wurde in abgewandelter Form 

unter Einhaltung der Corona-Bestimmungen 

ein Musikcafé durchgeführt. So konnten die 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörige 

zumindest eine schöne gemeinsam Zeit ver-

bringen. 

▪ Januar – 32 Teilnehmer:innen 

▪ Februar - 27 Teilnehmer:innen 

▪ März - 37 Teilnehmer:innen 

▪ September - 22 Teilnehmer:innen 

• Oktober – 26 Teilnehmer:innen 

 

Das Tanzcafé wird über Spendengelder aus 

der Benefizaktion Hand in Hand für Nord-

deutschland gefördert. 

_____________ 

 

8.5 Selbsthilfegruppen 

Selbsthilfegruppen bzw. Angehörigengruppen 

fanden aufgrund der Covid-19-Pandemie ab 

März 2020 nicht mehr statt. 

Dem Landesverband sind gegenwärtig sechs 

Selbsthilfegruppe per Mitgliedschaft angehörig. 

Die Selbsthilfegruppen befinden sich in Karls-

hagen (Insel Usedom), in Rostock in den 

Stadtteilen Lütten Klein, Elmenhorst, Eversha-

gen und Reutershagen sowie Wismar. 

_____________ 

 

8.6 Angehörigenberatung 

Die DAlzG LV M-V bietet kostenlose persönli-

che und telefonische Beratung für Menschen 

mit Demenz und ihre Angehörigen an. 
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In den Beratungsgesprächen werden mögliche 

Hilfen und Unterstützungsangebote, angepasst 

auf die jeweilige persönliche Situation des Rat-

suchenden, unterbreitet. Die Ratsuchenden 

können aus den aufgezeigten Lösungsansät-

zen wählen. Mit jedem Beratungsgespräch ge-

ben wir den Angehörigen und den Erkrankten 

die Freiheit und den Respekt, ihren eigenen 

Weg zu gehen. Die Beratung erfolgt weitestge-

hend telefonisch. Aufgrund der Corona-Pande-

mie wurden keine persönlichen Beratungsge-

spräche durchgeführt. 

Ziel einer jeden Beratung ist und bleibt die Hilfe 

zur Selbsthilfe. Es wird der Versuch unternom-

men, die Situation des Ratsuchenden und sei-

ner Familie subjektiv und objektiv zu verbes-

sern. 

_____________ 

 

8.7 Jugendbeirat 

Der Jugendbeirat wird über Spendengelder 

aus der Benefizaktion Hand in Hand für Nord-

deutschland gefördert. 

In dem landesweiten Beirat ergreifen bis zu 12 

junge Menschen (maximales Alter ist 27 Jahre) 

die Initiative, um für gesellschaftliche Aufklä-

rung und Sensibilisierung zu sorgen. Durch die 

Nutzung vielfältiger Medien soll der Austausch 

zwischen den Generationen auf kreative Weise 

angeregt werden. 

Auch die Aktivitäten des Jugendbeirats wurden 

durch die Corona-Pandemie erheblich einge-

schränkt. Der Jugendbeirat bediente vor allem 

die Social-Media-Kanäle – facebook, youtube 

und instagram - mit kleinen Beiträgen rund um 

Demenz und bewarb die Aktivitäten des Lan-

desverbandes. So konnten wir über diese Me-

dien eine andere Nutzer- bzw. Zielgruppe errei-

chen und über das Thema Demenz aufklären 

bzw. das Interesse oder Bewusstsein wecken. 

_____________ 

 

 

8.8 Memoboard „Weil Helfer Hilfe brau-

chen“ – Prototypenentwicklung 

Das Memoboard ist eine Alltagshilfe für de-

menziell Erkrankte in einem frühen Stadium, 

um in der Häuslichkeit verlorene und ver-

steckte Gegenstände wiederfinden zu können. 

Gleichzeitig soll es als Trainingsgerät dazu die-

nen, bei kognitiven Trainings für demenziell Er-

krankte eingesetzt zu werden und Lernpro-

zesse durch Konditionierung anzustoßen, um 

den Krankheitsverlauf zu verlangsamen.  

Das Projekt wurde in 2020 erfolgreich beendet. 

Vier Studenten der Hochschule Neubranden-

burg entwickelten und bauten einen funktions- 

und testfähigen Prototyp. Der Prototyp bildet 

die Grundlage für Weiterentwicklung bis zur 

Marktreife. Dies soll über andere Fördermög-

lichkeiten – wie z.B. EXIST Gründerstipendium 

– erfolgen. 

Das Projekt wurde durch die Techniker Kran-

kenkasse im Rahmen der krankenkassenindivi-

duellen Selbsthilfeförderung sowie Spenden-

gelder der Benefizaktion des NDR „Hand in 

Hand für Norddeutschland“ in Höhe eines 

10%igen Eigenanteils gefördert. 

_____________ 

 

8.9 Vergabe von Masterthesen 

Weitere interessante und innovative Ansätze 

werden über die Vergabe von zwei Masterthe-

sen an Studierende der Europäischen Fach-

hochschule bearbeitet. Eine Masterthesis be-

schäftigt sich mit dem Aufbau eines Therapie-

gartens für Menschen mit Demenz in der frühen 

Phase der Erkrankung zum längst möglichen 

Erhalt von Alltagskompetenzen. Das innerhalb 

der Masterthesis erarbeitete theoretische Kon-

zept soll in Rostock als praktisches Projekt um-

gesetzt werden. Um die wertvollen Erkennt-

nisse der Masterthesis zu nutzen, wird in 2020 

ein Drittmittelprojekt für die Umsetzung in 

Rostock beantragt.  

Eine weitere Masterthesis entwickelt eine Logo-

pädische Toolbox für Menschen mit Demenz. 
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Der Fokus der Entwicklung liegt auf nied-

rigschwellige, manualisierte, logopädische In-

terventionen, die auch von nicht logopädisch 

qualifiziertem Personal, wie pflegenden Ange-

hörigen, Gesundheits-, Alten- und Krankenpfle-

gern oder Ehrenamtlichen durchgeführt werden 

können. Das Ergebnis der Masterthesis soll 

ebenfalls in die Praxis überführt werden. 

 

 

9 Öffentlichkeitsarbeit 

 

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit ist und bleibt das 

Thema Demenz stärker in die Mitte der Gesell-

schaft zu rücken, die Öffentlichkeit zu sensibili-

sieren und ein Bewusstsein für die Erkrankung 

zu schaffen. So nahmen die Mitarbeitenden im 

Berichtszeitraum an landesweiten digitalen 

Veranstaltungen und Fachtagungen teil, arbei-

teten in Gremien und Arbeitsgruppen mit.  

Neben einer Teilnahme an vielen digitalen Ver-

anstaltungen sei hier nachfolgende eigene 

Fachveranstaltung hervorzuheben: 

Der alljährliche Fachtag wurde im Jahr 2020 zu 

einer digitalen Fachwoche umgestaltet und 

stand unter dem Motto der Nationalen De-

menzstrategie (siehe Anlage 9 „Digitale 

Fachwoche Demenz“). Die Fachwoche wurde 

im Rahmen der Woche der Demenz um den 

Welt-Alzheimertag vom 21. – 25.09.2020 

durchgeführt. Es wurden Pflegeexperten, Eh-

renamtliche, Angehörige und Interessierte so-

wie Experten aus Wissenschaft und Forschung 

eingeladen. Unterstützt wurde dieses neue 

Format durch die Ehrenamtsstiftung in Meck-

lenburg-Vorpommern.  

Eröffnet wurde die Fachwoche am 22. Septem-

ber 2020 durch Sozialministerin Stefanie 

Drese. Sie betonte in ihrem Grußwort die ge-

sellschaftliche Bedeutung des Themas De-

menz, das Recht auf soziale Teilhabe von 

Menschen mit Demenz und die Notwendigkeit 

einer demenzfreundlichen Gesellschaft, die 

durch ein gemeinsames Wirken aller Beteilig-

ten gelingen kann. 

Die Woche der Demenz und der Welt-Alzhei-

mertag standen 2020 unter dem Motto „De-

menz. Wir müssen reden.“. Die Veranstaltun-

gen der Landkreise und Kommunen wurden im 

Internet auf einer durch das Kompetenzzent-

rum eingerichteten Informationsseite unter 

www.alzheimer-mv.de beworben. Der gesell-

schaftlichen Situation folgend, wurde durch das 

Kompetenzzentrum Demenz 2020 aus Anlass 

der Woche der Demenz der erste digitale 

Fachtag Demenz mit Hilfe eines Videokonfe-

renzsystems organisiert und durchgeführt. 

 

Erste eigene Digitale Fachwoche Demenz 

Der alljährliche landesweite Fachtag des Kom-

petenzzentrums wurde im Jahr 2020 zu einer 

digitalen Fachwoche umgestaltet. In der Vorbe-

reitung waren umfangreiche Prüfungen und 

Entscheidungen zu den datenschutzrechtlichen 

Voraussetzungen und den technischen Mög-

lichkeiten erforderlich. Die Entscheidung fiel für 

das Videokonferenzsystem Zoom.  

In der digitale Fachwoche vom 21. bis 

25.09.2020 wurde die Nationalen Demenzstra-

tegie und die Voraussetzungen in Mecklen-

burg-Vorpommern thematisiert. (siehe Anlage 

„Digitale Fachwoche Demenz“). Es wurden 

Pflegeexperten, Ehrenamtliche, Angehörige 

und Interessierte sowie Experten aus Wissen-

schaft und Forschung eingeladen. Unterstützt 

wurde dieses neue Format durch die Ehren-

amtsstiftung in Mecklenburg-Vorpommern.  

 

 

Abbildung 5: Armin Keller und Marina Stark-Drenkhahn 
während der digitalen Fachwoche 2020 
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Eröffnet wurde die Fachwoche am 22. Septem-

ber 2020 durch Sozialministerin Stefanie 

Drese. Sie betonte in ihrem Grußwort die ge-

sellschaftliche Bedeutung des Themas De-

menz, das Recht auf soziale Teilhabe von 

Menschen mit Demenz und die Notwendigkeit 

einer demenzfreundlichen Gesellschaft, die 

durch ein gemeinsames Wirken aller Beteilig-

ten gelingen kann. 

Im Online-Fachaustausch gaben Expert*innen 

einen Einblick in den umfangreichen Maßnah-

menkatalog und Akteure aus Mecklenburg-Vor-

pommern berichteten über ihre schon beste-

henden Projekte. Die Verbesserung der Le-

benssituation von Menschen mit Demenz in 

der Kommune stand im Mittelpunkt wie auch 

neue Erkenntnisse aus den Bereichen For-

schung und Prävention. 

 

Medienarbeit 

Im Internetauftritt wurde eine Extra-Seite zum 

Thema Corona entwickelt. Hier wurde auf das 

Beratungsangebot, aktuelle Verordnungen, 

Empfehlungen zur Gestaltung des Alltags und 

spezielle Hilfeangebote hingewiesen. Die Seite 

wurde laufend aktualisiert. 

Viele wichtige Themen wurden in der Rubrik 

AKTUELLES auf der Website des Landesver-

bandes veröffentlicht. Als zuverlässige Partner 

erwiesen sich wiederholt der Landessenioren-

beirat mit dem Seniorenkurier und der Paritäti-

sche MV mit dem Verbandsmagazin.  

 

 

 

Pressemitteilungen wurden zu folgenden The-

men verschickt: 

• Weitere Beratung in Zeiten von Corona 

• Angehörigenschulungen 

• Demenzkompass 

• Nachbarschaftshilfe 

• Nationale Demenzstrategie 

• Digitale Fachwoche 

 

Außerdem wurde durch das Kompetenzzent-

rum die mediale Öffentlichkeitsarbeit der Netz-

werke Parchim und Vorpommern-Rügen unter-

stützt. 

Regionale und überregionale Informationsver-

anstaltungen und -stände als Präsenzveran-

staltungen konnten bedingt durch die Ein-

schränkungen nicht durchgeführt werden. Auch 

der Demenzparcours konnte nicht eingesetzt 

werden. 

 

Digitale Teilhabe 

Im Jahr 2020 haben sich Öffentlichkeitsarbeit 

und Wissensvermittlung auf die Kommunika-

tion über die klassische Website und Soziale 

Medien konzentriert. 

2020 Medium Thema 

03.04.2020 Ostsee-Zeitung 
Wissenschaft – Dr. 

Armin Keller 

05/2020 Der Paritätische  Demenzkompass 

03/2020 Seniorenkurier 

Startschuss Natio-

nale Demenzstra-

tegie, GeriCoach 

14.09.2020 SVZ Parchim 

Netzwerk Demenz 

/ Woche der De-

menz 

09.09.2020 SVZ 
Eröffnung Nacht-

pflege Güstrow 

Sep. 2020 
NDR, OZ, SVZ, 

Paritätischer 

Ankündigung Digi-

tale Fachwoche 

04/2020 Seniorenkurier 
Bericht zur Digita-

len Fachwoche 

Tabelle 9: Publikationen - Medienarbeit in 2020 
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Es wurden die Grundlagen gelegt, um entspre-

chende Kanäle aufzubauen und neue Zielgrup-

pen anzusprechen. Im Jugendbeirat des Lan-

desverbands wurden Konzeptideen entwickelt 

und Accounts angelegt. Facebook, Instagram 

und YouTube werden im Kompetenzzentrum 

koordiniert und mit aktuellen Themen und Be-

kanntmachungen befüllt.  

In Kooperation mit der Europäischen Fach-

hochschule (EU-FH) in Rostock wurde ein Se-

minar zum Thema Projektmanagement durch-

geführt, bei dem Gesundheitskampagnen und 

Social Media Strategien für verschiedene Ziel-

gruppen von den Student:innen geplant und er-

arbeitet wurden. Die erstellten Materialien wer-

den zur Bewerbung der Demenz Partner Schu-

lungen, der Angehörigenschulungen und des 

Tanzcafés genutzt. 

Die Website des Landesverbandes wird lau-

fend aktualisiert, Veranstaltungstermine lan-

desweit gesammelt und veröffentlicht, neue 

Themenseiten wir zur Woche der Demenz oder 

der Digitalen Fachwoche erstellt. Die eigene 

Redaktion über das System Wordpress erfor-

dert viel Zeit durch Selbstlearning und eigene 

Qualifikation. Durch eine Umwidmung von 

Restmittel aus der Projektförderung konnte im 

Dezember 2020 eine Neustrukturierung der 

Navigation und moderate Anpassung des De-

signs der Website angeschoben werden. Damit 

wird die Informationsvielfalt vergrößert, können 

die Handlungsfelder des Kompetenzzentrums 

widergespiegelt werden. So werden zum Bei-

spiel alle Netzwerke, Arbeitsgruppen und Gre-

mien mit der Beteiligung der DAlzG LV MV 

übersichtlich vorgestellt. Am weiteren Ausbau 

von themenspezifischen Seiten zum Beispiel 

Demenzfreundliche Kommune oder Prävention 

wird gearbeitet. 

 

 

 

 

Präsenztermine in Netzwerken und AGs 

Termin Aktivität Ort 

10.01.2020 

Treffen der Kern-

gruppe Netzwerk De-

menz Vorpommern-

Rügen 

Stralsund 

16.01.2020 

Übergabe Koordina-

tion/ Büroführung 

Netzwerk Demenz VP-

rügen an den Förder-

verein für Menschen 

mit Demenz e.V. 

Stralsund 

13.01.2020 
Treffen Netzwerk De-

menz Parchim 
Parchim 

22.01.2020 Netzwerktreffen HRO Rostock 

13.01.2020 AG Gerontopsychiatrie Güstrow 

29.01.2020 Netzwerk GENA 
Kühlungs-

born 

19.02.2020 
GERIO (AG Demenz 

im öffentlichen Leben) 
Tessin 

13.01.2020 
Netzwerk Demenz 

Parchim 
Parchim 

28.01.2020 
Vorbereitungstreffen 

Gesundheitstag Zingst 
Zingst 

29.01.2020 Treff GeNa-Netzwerk 
Kühlungs-

born 

14.02.2020 
Kerngruppe Netzwerk 

Demenz VP-Rügen 
Stralsund 

02.03.2020 
Netzwerk Demenz 

Parchim beim DRK 
Parchim 

28.05.2020 

Treffen im Landkreis 

Nordwestmecklenburg 

zur Information För-

derprogramm Lokale 

Allianzen 

Wismar 

03.06.2020 
Kerngruppe Netzwerk 

Demenz Stralsund 
Stralsund 

27.07.2020 
Netzwerk Demenz 

Parchim 
Parchim 

10.08.2020 

AG Gerontopsychiatrie 

in der Diakonie-Nacht-

pflege 

Güstrow 

19.08.2020 AG Geronto Rostock 

21.08.2020 
Netzwerk Demenz VP-

Rügen 
Stralsund 

24.08.2020 

Austausch zu Lokalen 

Allianzen mit Akteuren 

im Netzwerk Demenz 

Schwerin 

Schwerin 

09.09.2020 
Austausch mit Pflege-

sozialplaner Rostocks 
Rostock 



19 
 

zur Nat. Demenzstra-

tegie, Aktivitäten und 

Netzwerkarbeit 

21.09.2020 

Aktionstag des Netz-

werk Demenz VP-Rü-

gen zum WAT 

Stralsund 

 

 

Auszug aus Telefon bzw. Online-Terminen 

Termin Aktivität Ort 

07.04.2020 

Austausch Kerngruppe 

Netzwerk Demenz Vor-

pommern-Rügen 

Skype 

23.04.2020 

Rundmail Netzwerk De-

menz Parchim zur Situ-

ation 

E-Mail 

23.04.2020 

Austausch mit Herrn 

Nath -wie weiter mit AG 

Gerontopsychiatrie, 

GeNa 

Telefon 

07.05.2020 

Abstimmung zur Bean-

tragung Fördermittel 

Netzwerk Demenz VP-

Rügen 

Skype 

07.05.2020 

Abstimmung mit Netz-

werkstelle Lokale Allian-

zen für Menschen mit 

Demenz in Bonn 

Telefon 

10.06.2020 

Online-Erfahrungsaus-

tausch der Netzwerke 

über die Netzwerkstelle 

Lokale Allianzen 

Zoom 

23.06.2020 

Austausch mit Herrn 

Nath zu Aktivitäten im 

LK Rostock 

Telefon 

24.06.2020 

Fachaustausch der Län-

der, Fachstelle Netz-

werk Demenz/ lokale Al-

lianzen 

Zoom 

01.10.2020 

Fachaustausch der Län-

der, Netzwerkstelle Lo-

kale Allianzen 

Zoom 

03.10.2020 

Netzwerk Demenz Par-

chim – Austausch per 

Mail 

E-Mail  

18.11.2020 AG Geronto 
GotoMee-

ting 

20.11.2020 
Kerngruppe Netzwerk 

Demenz VP-Rügen 
Zoom 

01.12.2020 
Onlineaustausch Netz-

werkarbeit in Zeiten von 
Zoom 

Corona mit der Netz-

werkstelle Lokale Allian-

zen 

04.12.2020 
Netzwerk in öffentlichen 

Leben Rostock 
Zoom 

 

 

 

 

 

 

 

  

Tabelle 10: Präsenzveranstaltungen der Netzwerke und 
Arbeitsgruppen 

Tabelle 10: Telefon und Online-Termine in 2020 
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Schwaaner Landstraße 10 

18055 Rostock 

 

Telefon: 0381 20875400 

E-Mail: info@alzheimer-mv.de 

Internet: www.alzheimer-mv.de 

 

  

http://www.alzheimer-mv.de/
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Anlage 2  

 

Anlage 5.1  

Jahresabschluss 2020 
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Anlage 5.2  

Rücklagenspiegel 2020 
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Anlage 5.3 

  



24 
 

Anlage 5.4   
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Anlage 6 

Überblick über die thematischen Module der GeriCoach-Qualifizierung 

 

  

 

Modul  Untermodule  QS  

(1 QS = 45 min.) 

Modul 1:  

Grundlagen (Basiswissen)  

1.1 Einführung 

1.2 Medizinisches Basiswissen zu demenziellen Erkrankungen  

1.3 Leistungen der Pflege- und Krankenversicherungen  

1.4 Recht 

2 

5 

2 

3 

Modul 2:  

spezifisches Wissen  

 

2.1 nichtmedikamentöse Therapieansätze  

2.2 Kommunikation und Umgang  

2.3 Wohnraumanpassung  

2.4 Beratung und Gesprächsführung 

2.5 Prävention und Belastung 

3 

8 

1 

3 

4 

Modul 3:  

„Dreiklang“ 

 

3.1 „Dreiklang“ Einführung  

3.2 Angehörigenschulung  

3.3 Helferkreise 

3.4 Selbsthilfegruppen  

3.5 Angebote im Alltag zur Unterstützung (AUAs)  

3.6 Demenz-Partner-Schulungen  

3.7 Selbstmanagement im Ehrenamt 

1 

2 

1 

1 

1 

1 

2 

Modul 4:  

Praxismodul  

Hospitation im ehrenamtlichen Umfeld (z.B. in Helferkreisen, 

Selbsthilfegruppen oder anderen Unterstützungsangeboten nach § 

45 SGB XI) 

20 

Modul 5: Abschlusskollo-

quium  

• Präsentationen der Projektarbeiten  

• Reflexion  

• Klärung offener Fragen/ Sachverhalten 

10 

 Selbststudium QS 

 Im Rahmen des Selbststudiums verfestigen die Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer ihr erlerntes Wissen anhand der Literaturempfeh-

lungen und Seminarhandouts 

20 

 Prüfungsleistung   

 Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer schreiben eine Projektarbeit 

zu einem demenzspezifischen und praxisorientierten Thema. 

 

Gesamtstundenzahl  90 QS 
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Anlage 7 

Flyer GeriCoach 
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Anlage 8 

Flyer Angehörigenschulung 
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Anlage 9 

Digitale Demenzwoche - Flyer  
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